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Unfcrc tlîifftotieti
tm Kanton ILefftn

Deutsche Seelsorgc Ascona
Sie eigentliche ©eelforge tüirö nom Pfarramt ausgeübt. 2tn ben ©onn* unb

ftefttagen halten bte p.p. patres com Collegto papio (Mofter £tnfiebe(n) prebigten
für bic Seutfcbfprechenöen unb Itctfen auch tn (Einzelfällen, bei Sonoerftonen ober

©pentmng ber 1)1. ©aframente aus.
3n biefem 3ahre mürbe bte lang gemünfehte Volfsmiffton für bte fiatholiten beutfeber
Sunge gehalten. £etber aber ließ - trog befter Vorbereitung unb ber fchönen Vor*
träge bureb X p. Stbelrich Sritfdjler, £>. ©. 23. aus £inftebeln - ber Vefuch feht ju
münfehen übrig. Sie fionoertiten ftellten bte größte 3ul)öterzahl unb geben 3Eut, bte
3irbctt unentmegt ioetterjuführen.

Bosco-Gurin0
Pfarrer: 3ofef pifoni

Äatbollfen: 190.

Saufen 5; Scerbtgungen 2; (Elm 1; fc&ulpfltcf)ttge Unterricbtsftnber 27.

•Obgleich Das ©örfeben toeltabgefcbteben tft, maebt ftcb ber (Einfluß
bee $rembenoerfebre boeb unliebfam beinerübar, baß matt an bte 0Ral>
nung bee bl. Petrue beulen muß: „Selb nüchtern, 23rüber, unb loacbet,
ber £eufel gebt berum tute etn brüllenber £öme." - ©te petligfprecbung
bee fei. Oîtfolaue con ber $lüe bat etn frommee pilgern màcbgerufen,

jogen boeb nlcbt mentger ale 20 ©urtner ben hielten PSeg nad) ©adbfeln.
©te babetm bleiben mußten, feierten bae fteft bee bl. £anbeeoatere hritr*
big mit, fo baß mir b>offen, ber 23ruberllaufengelft loerbe jum ftarfen
SBall gegen bte unebriftltcben (Stnflüffe ber neuen Seit. - 3m perbft
überrafebten une naef) faft 30läbrtgem llnterbrucb bte bluten unb fpracb*
oertoanbten ©eloobner bee ftormajjatafee mit einem 53cfutb Im ©orf.
OfBte früher galt tbr Äommen bem bl. $beobor, für beffen Reliquie fle
ftete eine große ©erebrung zeigten. Olîtt loelcbem ©lauben trugen bte
Oïïctnner bte fernere Urne In ber Projeffion! 3br ©Ingen unb 53eten but
befolefen, baß fte bte fcbloeren ©türme In Stallen tapfer überftanben
baben.
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Unsere Missionen
im Ranron Tessin

Die eigentliche Seelsorge wird vom Pfarramt ausgeübt. An den Sonn- und
Festtagen halten die H.H.Patres vom Lollegio Papio (Kloster Linsiedeln) Predigten
für die Dcutschsprechenden und helfen auch in Linzelsällcn, bei Konversionen oder

Spendung der hl. Sakramente aus.
In diesem Jahre wurde die lang gewünschte Bolksmission für die Katholiken deutscher

Zunge gehalten. Leider aber ließ - trotz bester Lorbereitung und der schönen

Vortrage durch R.P.Adelrich Tritschler, O.S.B, aus Linsiedeln - der Besuch sehr zu
wünschen übrig. Die Konvertiten stellten die größte Zuhörerzahl und geben Mut, die
Arbeit unentwegt weiterzuführen.

Pfarrer: Josef Pisoni

Katholiken: 190.

Taufen S; Beerdigungen 2; Lhe l; schulpflichtige Unterrichtskinder 27.

-Obgleich das Dörfchen weltabgeschieden ist, macht sich der Einfluß
des Fremdenverkehrs doch unliebsam bemerkbar, daß man an die Mahnung

des hl. Petrus denken muß: „Seid nüchtern, Brüder, und wachet,
der Teufel geht herum wie ein brüllender Löwe." - Die Heiligsprechung
des sel. Nikolaus von der Flüe hat ein frommes Pilgern wachgerufen,
zogen doch nicht weniger als 20 Guriner den weiten Weg nach Sächseln.
Die daheim bleiben mußten, feierten das Fest des hl. Landesvaters würdig

mit, so daß wir hoffen, der Bruderklausengeist werde zum starken
Wall gegen die unchristlichen Einflüsse der neuen Zeit. - Im Herbst
überraschten uns nach fast 30sährigem Unterbruch die bluts- und
sprachverwandten Bewohner des Formazzatales mit einem Besuch im Dorf.
Wie früher galt ihr Kommen dem hl. Theodor, für dessen Reliquie sie

stets eine große Verehrung zeigten. Mit welchem Glauben trugen die
Männer die schwere Urne in der Prozession! Ihr Singen und Beten hat
bewiesen, daß sie die schweren Stürme in Italien tapser überstanden
haben.
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ttnfer gefootmter, aber Darum mrfjt mentger ^erjltc^er Sauf ergebt an
Die opferbereiten îîîutteroeretne t>on 0t. Urban unD ^elltnjona unD an
Dte 2trbettertnnenoerefne oon Äriens unD 3ug unD an »tele prtoatc
SBojütäter, Die als treue SBerf^euge Der göttlichen Sorfelmng fo »iel
SBetfmacljtsfreuDe in unfere ftamilten bringen. Unwägbare Stenfte Iet^
ften uns fett Sagten Dte el)tf». £el)rfd)foeftem oom £)l. Siteuj in STCenütm

gen, inDem fie uns für Den ©ommer eine ehri». ©cfjtoefter jur Betreuung
Der StnDer jur Serfügung [teilen, Die Durci) titre £iebe unD ©elbftloftg*
feit Das Sertrauen aller tn ttollem Jtlaße erfttorben.

Deutsche Seelsorge in Bellinzona
tKîrcfte ©. ©tooanni

^farter: SanontEus Oa»ib Meuli
Sßta Cantelltcre Molo; Setcfon 5 28 66; poftfdjed XI 2603

S a t b o 11E e n : 200.

Saufen 2, baoon Son»erftonen 2; eben 4, baoon gemifdite 2; fdmlpflicbtige Unter»
riditsEinber 20.

Oer ©ottesbt'enfï für bcutfcbfprcdbenbc SatboliEen mit» t'n Oer Sirtbe 6. ©tooanni
gehalten, too fte feben ©onntag eine prebigt in beutfdjer Sprache tjören unb auch bte

MöglidiEett haben, bte 25eid)te tn titrer Mutterfpracbe abzulegen. erfreulich tft auch'

ber mpfang ber bl- ©aEragtente am per£»3cfu»jreitag. - Ot'e Mitglieder bes EatI).

frauenoereins fammeln ftd) jtoeimal monatlieb im Elet'nen ©aal neben ber Strebe, um
gemetnfam tu arbeiten, um BSäfcbe unb Sieiber für bte Straten ju bereiten. Stls Ber»
binbungsmittel unter ben Satboltfen ber beutfeben Solonic btenen bte „Monatsblät»
ter", meldte in allen beutfcbfprecbenben Familien gern gelcfcn merben. - ©roßen
23eifall fanb am 9.Märj 1947 ber £t'd)tbt(beroortrag bes boebm. p. pugo ©anber,
£>.©.23., bei ber ©eneralperfamutlung ber Mitglieder ber Bereinigung. Studj bie
gemeinfamen Slusflüge nad) amortno unb nad) £umtno btenten- baju, ben 3ufam»
menbang ber Öeutfd)fpred)cnben SatboliEcn ju »erftärEen. 23efonbers gut befudtt mar
bt'e TBcibnadltsfetcr am 26. Oejembet im 3ftttuto ©. Maria. - ©roßmutig opferten
alle famtltcn ihre ©abe für bie 3nlcmbtfd)e Miffion, fo baß bie pausfollcfte ben
fdjönen 23etrag »on fr. 330.- eintrug.

Deutsche Seelsorge in Locarno
Pfarrer: £t'c. pbil. tbcol. Mario ©longo
Bia Ctttabella 19; Jelefon 7 38 53

SatboliEen: StrEa 400.

©d)ulpfltd)tige UntcrricbtsEinber 15. Slusmdrtige ©ottesbienftftation: Mualfo. Stus»
märtige Untertid)tsftation: Muralto.

©cbmerjitcb bet «Ue ©laubigen ber Stbfdn'eb non p. ftanä»0ales Jtuntgcr,
O. ©. 25., berührt. Smattjig Sabre I)<U er mit unertnüblt'cbem Cifer, mit feingefübl
unb ©efebict bte überall jerftreuten ©dwfletn aufgefuebt unb betreut. Oer perrgott
möge es ihm reichlich »ergelten. Oon ©uibo 25crbennt i)at feine Strbet't für furje Seit
tuettergefübrt, bis am 15. februar 1948 0. <S. Monf. 3elmtni, 23i|'cbof »on £ugano, ben
©eelforgerpoften enbgültig butd) lie. pbil. unb tbeol. Mario ©longo befegen ließ. <Sr

mirb nun tn biefem mtebtigen "Steinberg jur größern £I)te ©ottes unb jutn pet'l ber
©eelen meitcrarbciten. ©eine ©eelforgsEinber mobnen in £ocarno, Muralto, Mtnufto,
Orfeltna unb Monti. ©. e. Monf. 3elmini unb ©tabtpfartcr Oon fontana »on £ocarno
fei für t'br 2Bol)li»ollen bt'efer ©celforgsftation herzlicher OanE ausgefprodjen.
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Unser gewohnter, aber darum nicht weniger herzlicher Dank ergeht an
die opferbereiten Müttervereine von St. Urban und Bellinzona und an
die Ärbeiterinnenvereine von Krim« und Zug und an viele private
Wohltäter, die als treue Werkzeuge der göttlichen Vorsehung so viel
Weihnachtsfreude in unsere Familien bringen. Unschätzbare Dienste
leisten uns seit Jahren die ehrw. Lehrschwestern vom Hl. Kreuz in Menzin-
gen, indem sie uns für den Sommer eine ehrw. Schwester zur Betreuung
der Kinder zur Verfügung stellen, die durch ihre Liebe und Selbstlosigkeit

das Vertrauen aller in vollem Maße erworben.

Kirche S. Giovanni
Pfarrer: Kanonikus David Meuli
Via Lancelliere Molo; Telefon 5 28 66; Postscheck XI 260Z

Katholiken: 200.

Taufen 2, davon Konversionen 2; Ehen 4, davon gemischte 2; schulpflichtige
Unterrichtskinder 20.

Der Gottesdienst für deutschsprcchende Katholiken wird in der Kirche S. Giovanni
gehalten, wo sie seden Sonntag eine Predigt in deutscher Sprache hören und auch die

Möglichkeit haben, die Beichte in ihrer Muttersprache abzulegen. Erfreulich ist auch
der Empfang der hl. Sakramente am Herz-Jesu-Freitag. - Die Mitglieder des kath.
Frauenvereins sammeln sich zweimal monatlich im kleinen Saal neben der Kirche, um
gemeinsam zu arbeiten, um Wäsche und Kleider für die Armen zu bereiten. Als
Verbindungsmittel unter den Katholiken der deutschen Kolonie dienen die ,,Monatsblätter",

welche in allen deutschsprechenden Familien gern gelesen werden. - Grossen
Beifall fand am S.März 1S47 der Lichtbildervvrtrag des hochw. P. Hugo Sander,
O. S. B., bei der Generalversammlung der Mitglieder der Bereinigung. Auch die
gemeinsamen Ausflüge nach Lamorino und »ach Lumino dienten dazu, den
Zusammenhang der deutschsprechcnden Katholiken zu verstärken. Besonders gut besucht war
die Weihnachtsfeier am 26. Dezember im Istituto S. Maria. - Großmutig opferten
alle Familien ihre Gabe für die Inländische Mission, so daß die Hauskollekte den
schönen Betrag von Fr. 330.- eintrug.

Pfarrer: Lic. phil. theol. Mario Slongo
Via Littadella IS; Telefon 7 33 5Z

Katholiken: Zirka 400.

Schulpflichtige Unterrichtskinder 15. Auswärtige Gottesdienststalion: Mualto.
Auswärtige Unterrichtsstation: Muralto.

Schmerzlich hat alle Gläubigen der Abschied von P. Franz-Sales Truniger,
O. S. B., berührt. Zwanzig Jahre hat er mit unermüdlichem Lifer, mit Feingefühl
und Geschick die überall zerstreuten Schäflein aufgesucht und betreut. Der Herrgott
möge es ihm reichlich vergelten. Don Guido Berbenni hat seine Arbeit für kurze Zeit
weitergeführt, bis am 15. Februar 1S43 S. L. Mons. Ielmini, Bischof von Lugano, den
Seelsorzerposten endgültig durch lic. phil. und theol. Mario Slongo besetzen ließ. Lr
wird nun in diesem wichtigen Weinberg zur größer» Ehre Gottes und zum Heil der
Seelen weiterarbeiten. Seine Seelsvrgskinder wohnen in Locarno, Muralto, Minusio,
Srselina und Monti. S. L. Mons. Ielmini und Stadtpfarrer Don Fontana von Locarno
sei für ihr Wohlwollen dieser Seelsorgsstation herzlicher Dank ausgesprochen.
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Deutsche Seelsorge in Lugano
©ottesbtenff tn £oreto

p. 3uftin ©obar, O. S- 5IÎ., Superior, p. Oltaternua Oteberfïorff, Q. $. Tu,
p. pellegrino Oecurtina, O. $. 51t.

©ottesbtenft tri ©. 9£occo

©cclforger: p. ©ebbarb ©toop, £>. S- 5IÎ.
Sia horeto 18; Selefon 247 07; poftfd)ect XI a 978

S a t b o 1 i t e n : 3itfa 400.

Saufen 5, baoon Äonoerfion 1; ©eerbigungen 6; (Eben 15, baoon gemtfebte 3. Siua*
märttge ©otteabienftffationen: 3n jmet Orbcnabäufcrn möcbentlid) je ein unb jmei
©otteabienftc. 23ctd)te unb Sorträge möcbentlicb in 5 -Orbcnabäufcrn.

©o mie im »ergangenen 3abre bie große fÇamtlic ber 3nlänbifd)en OUtffion um
ihren boeboerbienten Otreftor fperm boebm. Prälat Sübert fpauabeer trauerte, fo be*

flagte aueb unfere ©enteinbe ber beutfebfpraebigen Satbolifen oon hugano ben peint*
gang ihres uncrnüibltdben ©eelforgera p. Fortunat Seger, O. S- 5R- <£t ftarb ain
25.3uni 1947 in ber Slim'E ©t. 3(nna, ©orengo, erft 54 3al)re alt.

Sor 10 3abren mar p. Sorfunat naeb hugano gefommen, unb bt'r beutfd)fprad)ige
©emeinbe uon ©an OZocco mar bt'cr feit Sinfang fern pauptmitfungafelb. Schnell batte
er fid) burd) fein liebenamürbigee TBefen bie perjen gemonnen. Olit't »orbtlblt'cber
pt'rtenforgc mibrnete er fieb feinet Aufgaben in hugano unb in ben »erfdn'ebenen auo*
märtigen ©cclforgftationcn. 3n foreto leitete er mit »iel hiebe ben III. -Orben bea
bl. Sranjiafua. liebet 50 Sonncrtiten bat er in biefen 10 3abrcn grünblid) unb forg*
fältig jum (Eintritt in bie hl- Ätrche »erberettet.

3cb glaube, mit tonnen ben Serftorbenen nicht beffer ebren, ala mit bcit TBorten,
bte boebm. perr Prälat Sllbcrt pauebecr una bamala fdiricb: 5Kit heiligem (Eifer
unb großer ptngebung bat er ftch für feine öeutfcbfprecbcnben ©laubenabrüber auf*
geopfert. Oer emt'gc ptrt ber unterblieben Seelen möge tl)m bafür nun ben emt'gcn
hobn geben! - ©ein Sinbenten mirb in ber beutfeben ©cmetnbe non fugano ein
gefegnetea bleiben. Sind) bie 3n!änbtfcbe Oïïtffton mirb bem treuen pirten ein bant*
batea Sinbenten bemabren..." S.3.p.

Oaa »ergangene 3abr brachte fonft feine gemobnten ©eelforgamüben, aber aud)
©eelforgafreuben. Son biefen Steuben mödjten mir »crmelben: Oen ZReligtonaunter*
riebt, ben wir bet ben biet metienben Siualanbfcbmeher^fiinbern erteilten, unb befon*
bera t'brem (Ehrentag, ala am ^Beißen Sonntag 5 »on ihnen jum erften JlZale ben
eucbariftifdjen petlanb empfingen. - ©eelforgafreuben bereitet aber auch bie treue
Olcitarbeit, bie mir im fitrdjcndmr, im III. Orben unb tn ber Oiiattanifdjen fiongre*
aatton ft'nben. Stenn aud) »on ber Seit unb »on ben totalen Llmftänben bebingte
firifen ftch etma bemertbar madjen, fo laffen mir bod) ben Olîut nicht finten.

NoTaggio °
Pfarrer: Oon Sih'ppo OKileft
Selefon 3 63 92; poftfdjecf XI a 3722

Ä a t o 11 f e rt t 360.
Saufen 8; (Eben 3 (1 gcmtfdit); 25eerbtgungcn 3; Unterricbtatinber 24.

©as 3af)r 1947 Ijat tn unferm Pfarretieben niebt beöeutenbe ftort*
febrttte ju oerjetdjnen. 3tnmerl)m mar DurdE) Da« 40ftünötge ©ebet, bas
fJrtDuum für Die SPten unb burd) bas SPtbuutn anläßltdf) ber Sentenar*
feter bes f)l. ©trtus reldütcf) ©elegenbett geboten, um ba« reltgtöfe £e*

Unsere Missionen im Kanton Tessm I8Z

Gottesdienst in Loreto
P. Justin Godar, O. F. M., Superior, P. Matcrnus Redcrstorff, O. F. M.,
P. Pellegrino Decurtins, O. F. M.

Gottesdienst in S. Rocco
Seelsorger: P. Gebhard Stoop, O. F. M.
Lia Loreto 13; Telefon 247 07; Postscheck XI a 978

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 5, davon Konversion I; Beerdigungen ö; Ehen 15, davon gemischte Z.
Auswärtige Gottesdienststativnen: In zwei Ordenshäuscrn wöchentlich je ein und zwei
Gottesdienste. Beichte und Lorträge wöchentlich in 5 Ordenshäusern.

So wie im vergangenen Jahre die große Familie der Inländischen Mission um
ihren hochverdienten Direktor Herrn hochw. Prälat Albert Hausheer trauerte, so

beklagte auch unsere Gemeinde der deutschsprachigen Katholiken von Lugano den Heimgang

ihres unermüdlichen Seelsorgers P. Fortunat Feger, O. F. M. Er starb am
25. Juni 1947 in der Klinik St. Anna, Sorengo, erst 54 Jahre alt.

Bor lv Jakren war P. Fortunat nach Lugano gekommen, und die deutschsprachige
Gemeinde von San Rocco war hier seit Anfang sein Hauptwirkungsfeld. Schnell hatte
er sich durch sein liebenswürdiges Wesen die Herzen gewonnen. Mit vorbildlicher
Hirtensorge widmete er sich seiner Aufgaben in Lugano und in den verschiedenen
auswärtigen Scclsorgstationen. In Loreto leitete er mit viel Liebe den III. Orden des
hl.Franziskus. Ueber 50 Konvertiten hat er in diesen lv Jahren gründlich und
sorgfältig zum Eintritt in die hl. Kirche vorbereitet.

Ich glaube, wir können den Verstorbenen nicht besser ehren, als mit den Worten,
die hochw. Herr Prälat Albert Hausheer uns damals schrieb: Mit heiligem Eifer
und großer Hingebung hat er sich für seine deutschsprechendcn Glaubensbrüder
aufgeopfert. Der ewige Hirt der unsterblichen Seelen möge ihm dafür nun den ewigen
Lohn geben! - Sein Andenken wird in der deutschen Gemeinde von Lugano ein
gesegnetes bleiben. Auch die Inländische Mission wird dem treuen Hirten ein dankbares

Andenken bewahren..." R. I. p.
Das vergangene Iahr brachte sonst seine gewohnten Seclsorgsmühen, aber auch

Seelsorgsfreuden. Bon diesen Freuden möchten wir vermelden: Den Religionsunterricht,
den wir bei den hier weilenden Auslandschweizer-Kindern erteilten, und besonders

ihrem Ehrentag, als am Weißen Sonntag 5 von ihnen zum ersten Male den
eucharistischen Heiland empfingen. - Seelsorgsfreuden bereitet aber auch die treue
Mitarbeit, die wir im Kirchenchor, im III. Orden und in der Marianischen Kongre-
aativn finden. Wenn auch von der Zeit und von den lokalen Umständen bedingte
Krisen sich etwa bemerkbar machen, so lassen wir doch den Mut nicht sinken.

lVovsKZia °
Pfarrer: Don Filippo Milesi
Telefon 3 öZ 92; Postscheck XI a Z722

Katholiken: 360.
Taufen S; Ehen Z (I gemischt); Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 24.

Das Iahr 1947 hat in unserm Pfarreileben nicht bedeutende
Fortschritte zu verzeichnen. Immerhin war durch das 40stündige Gebet, das
Triduum für die Toten und durch das Triduum anläßlich der Zentenar-
seier des HI. Sirius reichlich Gelegenheit geboten, um das religiöse Le-
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ben ju »erliefen. Set reichlich ausgeftreute ©ante möge ju gegebener
• Seit ^rticbte bringen.

3n materieller £tnftcbt tonnen mir bie gliictlicbe 3?enooation bes
©locfenturmes fomie »on jmet Pfarrhauslofalen melben. 3n bie Ätrcbe
mürbe ein große« ftenfter eingelegt unb auf bie Sentenarfeier mürbe eine
ftefïfc&rtft herausgegeben.

<E« bleibt noch oiel ju tun. Durch bie treue JEitarbeit ber ©uten
unb bie generale Unterftügung oon fetten ber Snlctnbtfchen Jlïtffion mirb
e« un« möglich fein, febes 3ahr einen Schritt »ormärts ju fommen.

Unsere Missionen im Kanton Tessin

ben zu vertiefen. Der reichlich ausgestreute Same möge zu gegebener
Zeit Früchte bringen.

In materieller Hinsicht können wir die glückliche Renovation des
Glockenturmes sowie von zwei Psarrhauslokalen melden. In die Kirche
wurde ein großes Fenster eingesetzt und aus die Zentenarfeier wurde eine
Festschrist herausgegeben.

Ls bleibt noch viel zu tun. Durch die neue Mitarbeit der Guten
und die generöse Unterstützung von feiten der Inländischen Mission wird
es uns möglich sein, jedes Jahr einen Schritt vorwärts zu kommen.
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